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Vorwort 

 

Gesundheitsfragen beschäftigen die Schule als Teil ihres Bildungsauftrages, als tägliche 
Herausforderung und als öffentliche Institution, die hohen gesellschaftlichen An-
sprüchen gerecht werden soll. Deshalb sind viele Programme und Projekte entstanden, 
die Schulen in der Gesundheitsförderung unterstützen und ihnen Impulse zur 
Bewältigung dieser Aufgaben geben. Die Zahl der Publikationen hat allerdings in den 
letzten Jahren stark zugenommen und ist für Verantwortliche an Schulen kaum mehr 
überblickbar. 
Dieses Buch will Schulleitungen und Lehrpersonen eine Übersicht über Hintergründe, 
Ziele und Möglichkeiten schulischer Gesundheitsförderung vermitteln und ihnen 
Orientierung bieten. Die Beiträge regen dazu an, über Gesundheitsförderung an der 
eigenen Schule und in der eigenen Klasse nachzudenken und sie nachhaltig in der 
täglichen Arbeit zu verankern. Sie zeigen auf, unter welchen Voraussetzungen 
Maßnahmen und Programme aufgrund aktueller Erkenntnisse wirksam sind. Das Buch 
ist ein Praxis-Handbuch in dem Sinne, dass es zur Reflexion über die eigene Praxis 
einlädt und so einen Beitrag zur inhaltlichen Entwicklung der Schule und des 
Unterrichts leistet. Es ist aber kein Rezeptbuch für den Unterricht; dazu gibt es auf 
allen Schulstufen spezialisierte und anregende Unterrichtsmaterialien. 
 
Im ersten Kapitel werden gesundheitspsychologische Modelle vorgestellt, auf denen 
Gesundheitsförderung aufbaut. Im zweiten Kapitel stehen aktuelle Forschungs-
ergebnisse zur Gesundheitssituation von Kindern und Jugendlichen sowie von 
Lehrpersonen im Zentrum. Kapitel 3 vermittelt einen Überblick über Modelle und 
Strategien der Gesundheitsfördernden Schule. Kapitel 4 beinhaltet eine Reihe von 
Beiträgen, die zeigen, welche Umsetzungsmöglichkeiten für Schulen bestehen. Kapitel 
5 richtet den Fokus auf gesundheitsrelevante Aspekte der Klassenführung und des 
Unterrichts. Schließlich zeigt Kapitel 6, wie Schulen kompetent mit Gesundheits-
problemen von Schülerinnen und Schülern sowie von Lehrpersonen umgehen können, 
im Sinne der Früherfassung und Prävention. 
 
Die vorliegende Publikation ist entstanden als Gemeinschaftswerk von Autorinnen 
und Autoren, die sich in den letzten Jahren intensiv mit schulischer Gesundheits-



  

förderung auseinandergesetzt haben. Sie sind Mitglieder des Praxis-Forschungs-
Verbundes des Kompetenzzentrums Schulklima (ein Zusammenschluss von regionalen 
Fachstellen, Pädagogischen Hochschulen und Bildungsverantwortlichen einiger 
Deutschschweizer Kantone) oder Dozentinnen und Dozenten der Pädagogischen 
Hochschule Zentralschweiz PHZ. Obwohl die meisten Beiträge ihre Herkunft aus der 
schweizerischen Schullandschaft nicht verleugnen können, sind die Beiträge für 
Schulen in unterschiedlichen Bildungssystemen relevant. Die Entwicklung hierzulande 
hat die Entwicklung im deutschen Sprachraum integriert und in einigen Teilen auch 
mitgestaltet und mitgeprägt. 
 
Wir danken an dieser Stelle allen Personen und Institutionen, die zum Gelingen dieses 
Buches beigetragen haben: Den Autorinnen und Autoren für ihre Beiträge, Roland 
Blättler für die sorgfältige Durchsicht der Manuskripte und Maria Civitarese für das 
Erstellen der Druckvorlagen. Bei der PHZ Luzern bedanken wir uns für die ideelle 
und materielle Unterstützung dieses Projektes. 
 
 
Luzern, März 2008 
 
Werner Wicki und Titus Bürgisser 
 
 


